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Life-Panorama-Kamera der Bergstation Zugspitze, 2.960m

Die Nordhalbkugel erlebte gerade einen heftigen Wintereinbruch: Im
Dezember türmten sich in Bayern, der Schweiz und Österreich die
Schneeberge; Madrid versank unter solchen, und im Februar waren die
deutschen Mittelgebirge mit Jahrhundert-Rekorden dran.

Trotzdem ist sich das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und
Verbraucherschutz StMuV nicht zu schade, im Rahmen des Bayerischen
Gletscherberichtes zu behaupten, daß es in zehn Jahren wahrscheinlich
keine deutschen Gletscher mehr geben werde, die alle im
Herrschaftsgebiet des grün-weißblauen Ministerpräsidenten Markus Söder
liegen. Der Minister, Thorsten Glauber, ist übrigens gar nicht von der
CSU, sondern von den Freien Wählern.

Es gibt in Bayern überhaupt nur fünf Gletscher: die beiden Schneeferner,
den Höllentalferner, den Blaueis und den Watzmanngletscher. Die sind
seit etwa 1850 deutlich abgeschmolzen, beziehungsweise seit 1980, da die
natürliche Warmperiode, die vor 120 Jahren begann, immer wieder
Zwischentiefs wie in den 1970ern hat. Von 1980 bis etwa 1998 wurde es
durchgehend wärmer; seitdem haben wir aber einen Hiatus, der gern
verschwiegen wird. Fazit: In Warmperioden schmelzen Gletscher, das ist
normal und kein Problem; im Gegenteil, wie unsere Referenten Christian
Schlüchter und Gernot Patzelt anhand von Baumresten in heutigen
Gletscher-Moränen zeigen konnten.

Da, wie wir wahrscheinlich jetzt schon erleben müssen, das Klima der
nächsten 100 Jahre sonnenbedingt deutlich kühler werden wird, ist mit
einem Verschwinden unserer Gletscher nicht zu rechnen. Und selbst wenn:
na und? Wen interessiert es, ob fünf Eiszungen irgendwo auf Bergen weg
sind? Die Touristen auf der Zugspitze vielleicht wegen der Aussicht,
aber das ist jetzt nicht wirklich relevant.

Es ist reine Panikmache mit Symbolen; ähnlich den kalbenden Eisbergen
der Arktis oder den Eisbären, die Bürger in Europa gar nicht
interessieren, wenn Medien sie nicht für Kampagnen nutzen.

Die unwissenschaftliche Meldung des Ministeriums hat aber noch eine
andere Dimension: Die Eisstürme des Winters 20/21 haben ja Mojib Latif,
die Kollegen vom PIK und viele andere „Forscher“ aufs heftigste
blamiert. Zuvor mußten Gletscher-Apokalyptiker in den USA bereits

https://eike-klima-energie.eu/2021/05/03/deutschlands-gletscher-werden-wohl-binnen-zehn-jahren-voellig-verschwinden/
https://eike-klima-energie.eu/2021/05/03/deutschlands-gletscher-werden-wohl-binnen-zehn-jahren-voellig-verschwinden/
https://eike-klima-energie.eu/2021/05/03/deutschlands-gletscher-werden-wohl-binnen-zehn-jahren-voellig-verschwinden/
https://zugspitze.panomax.com/
https://www.stmuv.bayern.de/themen/klimaschutz/gletscherbericht/index.htm
https://www.stmuv.bayern.de/themen/klimaschutz/gletscherbericht/index.htm
https://www.br.de/nachrichten/wissen/bayerische-gletscher-eine-gar-nicht-ferne-zukunft-ohne-eis,SVxTowy
https://www.br.de/nachrichten/wissen/bayerische-gletscher-eine-gar-nicht-ferne-zukunft-ohne-eis,SVxTowy
https://de.wikipedia.org/wiki/Thorsten_Glauber
https://www.eike-klima-energie.eu/2019/06/22/nationalpark-verwaltung-laesst-klimapanik-warnschilder-verschwinden/


klammheimlich Hinweisschilder verschwinden lassen, weil die Eispanzer
eines Nationalparks wieder wachsen, statt abzutauen. Das wird dem
Umweltministerium in zehn Jahren spätestens auch drohen. Ist es ihnen
egal? Wahrscheinlich; da die Erfahrung lehrt, daß nichts älter ist als
die Schlagzeile von gestern, und die meisten Bürger sich nicht an den
Weltuntergangs-Quatsch der Politiker von vor Jahren erinnern.

Deswegen traute sich der Bayerische Grünfunk auch einen Tag vor der
deutschen Gletschermeldung zu verbreiten, daß in den „letzten 20 Jahren
Gigatonnen Eis“ geschmolzen seien, und dies in Europa, Asien und
Südamerika weiterhin geschehe. Seltsam: Den genannten Gletscher-
Nationalpark im Norden der USA hat man ganz vergessen. Auch den größten
Gletscher in Grönland, den wachsenden Jakobshavn, erwähnte man nicht.
Und die gezeigten Fotos im verlinkten Beitrag mit schneefreien nackten
Felswänden- sind die eigentlich wochenaktuell? Nein, das sind
wahrscheinlich Archivaufnahmen vom Sommer 2018, von Chrisoph Mayer,
Bayerische Akademie der Wissenschaften. Die sekundenaktuelle Kamera
zeigt ein ganz anders Bild vom Schneeferner und der Zugspitze: Da ist
der Gletscher unter seiner dichten Schneedecke gar nicht zu sehen.

Man erwähnt zwar alibimäßig noch ein paar nicht schmelzende Gletscher im
Karakorum; aber das seien nur „Anomalien“.
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